
Editorial

Rurale Topografien erleben nicht nur gegenwärtig in den medialen, literarischen und 
künstlerischen Bilderwelten eine neue Konjunktur – sie sind schon seit jeher in ver-
schiedensten Funktionen ganz grundsätzlich am Konstituierungsprozess sowohl kul-
tureller als auch individueller Selbst- und Fremdbilder beteiligt. Imaginäre ländliche 
und dörfliche Lebenswelten beeinflussen die personale und kollektive Orientierung 
und Positionierung in bestimmten Räumen und zu bestimmten Räumen. Dabei ent-
werfen sie Modelle, mit denen individuelle und gesamtgesellschaftliche Frage- und 
Problemstellungen durchgespielt, reflektiert und analysiert werden können. Auch in 
ihren literarischen Verdichtungsformen und historischen Entwicklungslinien können 
sie als narrative und diskursive Reaktions-, Gestaltungs- und Experimentierfelder ver-
standen werden, die auf zentrale zeitgenössische Transformationsprozesse der Koor-
dinaten Raum, Zeit, Mensch, Natur und Technik antworten. Damit wird auch die Frage 
berührt, wie eine Gesellschaft ist, war, sein kann und (nicht) sein soll.
Die Reihe Rurale Topografien fragt aus verschiedenen disziplinären Perspektiven nach 
dem Ineinandergreifen von künstlerischer Imagination bzw. Sinnorientierung und 
konkreter regionaler und überregionaler Raumordnung und -planung, aber auch nach 
Möglichkeiten der Erfahrung und Gestaltung. Indem sie die Verflechtungen kultureller 
Imaginations- und Sozialräume fokussiert, leistet sie einen Beitrag zur Analyse der le-
bensweltlichen Funktionen literarisch-künstlerischer Gestaltungsformen.
Ziel der Reihe ist die interdisziplinäre und global-vergleichende Bestandsaufnahme, 
Ausdifferenzierung und Analyse zeitgenössischer und historischer Raumbilder, Denk-
formen und Lebenspraktiken, die mit den verschiedenen symbolischen Repräsenta-
tionsformen imaginärer und auch erfahrener Ländlichkeit verbunden sind. 
Die Reihe wird herausgegeben von Werner Nell und Marc Weiland.
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Die Veröffentlichung wurde unterstützt durch den Open-Access-Publikationsfonds der 
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schaft.  
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Eine Fassung der Dissertation mit zeilengenauen Nachweisen der Interview-Textstel-
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„Der bloße Akt des Übrig-Bleibens beinhaltet stets 
eine Form von Widerstand; er ist Zeugnis einer Eigen- 
willigkeit, die nicht in einer sauberen Distanz zwi-
schen Subjekt und Objekt aufgeht.“ 
(Lewe et al. 2016: 9)
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